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1. EINLEITUNG 

 

Erneuerbare Energien stellen eine wesentliche Priorit註t des europ註ischen Grflnen Deals 

 

dar. Die Richtlinie 2009/28/EG zur Fdrderung der Nutzung von Energie aus erneuerbaren 

 

Quellen l (im Folgenden" RED I") ist ein Kernstiick der Energiestrategie der EU und 

 

treibende Kraft auf dem Weg zu den bis 2020 im Bereich erneuerbare Energie zu 

 

erreichenden Zielen. Die Ziele fUr 2020 sind auch der erste wichtige Meilenstein, der die 

 

Grundlage bildet, um das ehrgeizigere Ziel einer Verringerung der Treibhausgasemissionen 

 

um 55 % bis 2030 - wie im K 1imazie1p1an2 im Rahmen des europaischen Grunen Deals3 

 

vorgesehenen - zu verwirklichen. Mit diesem gesteigerten Ziel sieht die EU uber eine 

 

tiefgreifende Dekarbonisierung aller Wirtschaftsbereiche einen ausgewogenen Weg zur 

 

Klimaneutralitat bis 2050 vor. Entsprechend ist ein Ubergang vom heutigen Energiesystem 

 

zu einem integrierten Energiesystem erforderlich, das weitgehend auf erneuerbaren Energien 

 

basiert. Wie in der Folgenabschatzung fUr den Klimazielplan mit Blick auf eine 

 

Emissionssenkung um 55 % angegeben, muss der Anteil der erneuerbaren Energien bis 2030 

 

bei 38-40 % liegen.4 

 

In ders trtegie zur Integration des Energiesystems5 wird betont, dass die Zukunft Europas im 

 

Energiebereich von einem stetig wachsenden Anteil dezentraler erneuerbarer Energien 

 

abhan鶴 die eine flexible Integration verschiedener Energietrager erm6glichen und dabei 

 

gleichzeitig Ressourcen schonen sowie Umweltverschmutzung und den Verlust an 

 

biologischer Vielfalt verhindern. S aubere und erneuerbare Energien werden auch ein 

 

Baustein fUr die wirtschaftliche Erholung nach der CO VID- 19-Krise sein. Im Aufbauplan der 

 

Kommission vom 27. Mai 20206 wird hervorgehoben, dass im Zuge der Ma13nahrnen zur 

 

Freisetzung von Investitionen in saubere S chlusseltechnologien und Wertsch6pfugsketten 

 

das Energiesystem starker integriert und die Wirtschaft insgesamt widerstandsfahiger werden 

 

muss. Im Rahmen der Aufbau- und Resilienzfazilitat mUssen die Mitgliedstaaten nationale 

 

Resilienz- und Autbauplane erarbeiten, die mit den einschlagigen landerspezifischen 

 

Herausforderungen und Prioritaten in Einklang stehen, die im Rahmen des Europaischen 

 

Semesters ermittelt wurden, insbesondere mit denjenigen, die fUr den granen und digitalen 

 

Wandel relevant sind oder sich aus diesem ergeben. Die Aufbau- und Resilienzplane mUssen 

 

auch mit den informationen der Mitgliedstaaten aus den nationalen Reformprogranimen im 

 

Rahmen des Europaischen Se mesters, aus ihren nationalen Energie- und Klimaplanen 

 

(National Energy and Climate Plans, im Folgenden, ,NECP") und deren Aktualisierungen 

 

gemaB der Verordnung (EU) 2018/1999, aus den territorialen Planen fUr einen gerechten 

 

Ubergang im Rahmen des Fonds fir einen gerechten Ubergang sowie aus den 

 

des Europaischen Parlaments und des Rates vom 23. April 2009 zur F6rderung der 

 

emeuerbaren Quellen (AB!. L 140 vom 5.6.2009,S . 16) 

 

1Richtlinie 2009/28/EG 

 

Nutzung von Energie aus 

 

2COM (2020) 562 Ena!. 

 

3COM(2019) 640 Ena!. 

 

4 SWD(2020) 176 Ena!. 

 

5COM(2020) 299 Ena!. 

 

6 CII (2020) 456 Ena!. 

 



Rahmen der EU-Fonds in Einklang 

 

im 

 

Partnerschaftsvereinbarungen und Programmen 

 

stehen. 

 

Ein wesentlicher Baustein war das Inkrafttreten der Richtlinie (EU) 2018/2001 zur Forderung 

 

der Nutzung von Energie aus erneuerbaren Quellen (RED II7) am 24. Dezember 2018. Mit 

 

der neuen Richtlinie wurde ein solder Rahmen fir die Verwirklichung des verbindlichen EU-

Ziels geschaffen, bis 2030 den Bruttiendenergieverbrauch der Union mindestens zu 32 % 

 

durch erneuerbare Energien zu decken. Dieser Rahmen baut unter anderem auf Fortschritten 

 

auf, die mit der RED I erzielt wurden. Er verpflichtet die Mitgliedstaaten unter anderem dazu, 

 

in ihren NECP die Ziele fir 2020 als Ausgangswerte fur die nationalen Zielpfade 

 

heranzuziehen. Nach den eingereichten NECP wird der Anteil der erneuerbaren Energien in 

 

der EU im Jahr 2030 voraussichtlich 33,1-33,7 %8 erreichen. Die aggregierten Beitrage der 

 

Mitgliedstaaten deuten darauf hin, dass die Nutzung erneuerbarer Energien in den Jabren bis 

 

2030 schneller zunehmen wird, sodass der Gesamtanteil der erneuerbaren Energien in der EU 

 

das Ziel von 32 % Ubertreffen wird, sofern die Mitgliedstaaten ihren geplanten (und ggf. 

 

einen hiheren) Beitrag zu diesem Ziel leisten. 

 

Die politische Prioritat der EU, im Bereich erneuerbare Energien weltweit Vorreiter zu 

 

werden, wird dadurch untermauert, dass Energie aus erneuerbaren Quellen alle Dimensionen 

 

der Energieunion betrifft. Die technologische Vorreiterrolle der EU ist im Bereich saubere 

 

Energien ausgepragt (insbesondere in den Bereichen Wind- und Meeresenergie, intelligente 

 

Netztechnologien und erneuerbarer Wasserstoff), es bedarf jedoch anhaltender BemUhungen, 

 

um mit Blick auf Batterien und Fotovoltaik fir einen Wettbewerbsvorteil zu sorgen.9 Die EU 

 

nimmt in Bezug auf hochwertige Patente unter internationalen Wettbewerbern einen vorderen 

 

Platz ein, was ihre fuhrende Rolle im Bereich Innovation und Ausfuhr neuer und verbesserter 

 

c02-armer Technologien unterstreicht.10 

 

Die Vorteile erneuerbarer Energien gehen weit uber die Energieunion hinaus. Erneuerbare 

 

Energien tragen in der EU zum Wirtschaftswachstum und insbesondere zur Sc hafflng von 

 

Arbeitsplatzen vor Ort bei; derzeit sind fiber 1,5 Mio. Menschen in der EU in diesem 

 

sektor tatig und der dort erwirtschaftete Umsatz wird auf 158,9 Mrd. EUR geschitzt.11 

 

Der kirzlich ver6ffentlichte Bericht uber die Energiepreise und -kosten in Europa 12 zeigt, 

 

dass die Verfigbarkeit von erneuerbarer Energie in griBerer Menge ein wesentlicher Grund 

 

fir den Ruckgang der GroBhandeispreise fir Energie in den letzten Jahren ist. Dies kinute 

 

auch die Energiekosten fir die Industrie senken und so m6g1icherweise die industrielle 

 

Wettbewerbsfahiakeit starken. Dariber hinaus lassen die sinkenden Technoloaiekosten in 

 

'Richtlinie (EU) 2018/2001 des Europitischen Parlaments und des Rates vom 11. Dezember 2018 zur F6rderung 

 

der Nutzung von Energie aus emeuerbaren Quellen (AB!. L 328 vom 2 1.12.2018,S . 82). 

 

8COM (2020) 564 Ena!, Eine EU-weite Bewertung der nationalen Energie- und Klimapliine. 

 

9COM(2020) 953, Report on progress of clean energy competitiveness. 

 

1O JR (2017), Monitoring R&I in Low-Carbon Energy Technologies, 

 

http://publications.jrc.ec.europa.eu/repository/handle/IRC 105642. 

 

nEurobserv'ER (2020), 2019 Barometer. http s://www.eiirobserv-er.org/19th-amual-overview-barometer/ 

 

12 Dem Bericht der Europilischen Konirnission aus dem Oktober 2020 mit dem Titel ,,Energy prices and cost in 

 

Europe" (Energiepreise und -kosten in Europa) zugrunde liegende S tude von Trinomics. 

 



Verbindung mit der Digitalisierung Energie aus erneuerbaren Quellen zu einer treibenden 

 

Kraft werden, die den Verbrauchern eine tragende Rolle bei der Energiewende verleiht. 

 

In diesem Bericht werden die neuesten Erkenntnisse zu den Fortschritten vorgestellt, 

 

die bis 2018 zur Verwirklichung der verbindlichen nationalen Ziele im Bereich 

 

erneuerbare Energien bis 2020 erzielt wurden. Ferner kommt die Europaische 

 

Kommission mit diesem Bericht ihren Berichtsplichten gemaB der RED I und der 

 

Richtlinie uber indirekte Landnutzungs読nderungen nach.13 Die Energiestatistiken, die 

 

die Mitgliedstaaten Eurostat bis Juli 2020 ttbermittelt haben, werden als primare Datenquelle 

 

zugrunde gelegt, um die Fortschritte in Bezug auf das 2020-Ziel zai bewerten. Der Bericht 

 

baut auBerdem auf dem ff.inften zweijahrlichen Fortschrittsbericht zu erneuerbaren Energien 

 

der Mitgliedstaaten fQr den Zeitraum 2017_201814 sowie auf ergaiizende technische Analysen 

 

aus dem Jahr 2020 auf. Auch ein Uberblick Uber das Potenzial im Bereich 

 

Kooperationsmechanismen sowie Bewertungen der administrativen Rahmen und der 

 

Nachhaltigkeit von Biokraftstoffen sind Teil des Berichts. 

 

Dieser Bericht umfasst vier Iauptkapitel. Kapitel 2 enthalt eine generelle Bewertung auf EU-

Ebene, wahrend in Kapitel 3 eine detailliertere Analyse der Fortschritte der Mitgliedstaaten 

 

einschlieBich Vorhersagen bis 2020 vorgenommen wird. In Kapitel 4 wird die 

 

Nachhaltigkeit von Biokraftstoffen bewertet. Kapitel 5 enthalt allgemeine 

 

Schlussflgerungen und Empfehlungen. Die in diesem Bericht genannten Zahlen enthalten-

sofern nichts anderes angegeben ist - Daten aus dem Vereinigten Kon igreich, das im 

 

Berichtszeitraum 2018 Mitgliedstaat der EU war. 

 

2. FORTSCHRITTE DER EU BEI DER NUTZUNG VON ENERGIE A US 

 

ERNEUERBAREN QUELLEN 

 

Im Jahr 2018 machten erneuerbare Energien in der EU 18,0 % (18,9 % fr die EU-27) 

 

des Bruttoendenergieverbrauchs aus, wobei das Ziel fOr 2020 bei mindestens 20 % liegt 

 

(20,6 % fOr die EU-2715) und der indikative Zielpfad, der 16 % fOr den Zeitraum 2017-2018 

 

vorsah, Obertroffen wurde. Insgesamt wurden in der EU zudem die etwas ehrgeizigeren 

 

Zwischenziele iibertroffen, die sich die Mitgliedstaaten selbst in ihren nationalen 

 

Aktionspianen fQr erneuerbare Energie (National Renewable Energy Action Plans, im 

 

Folgenden ,,NRAP")16 gesetzt haben. In den letzten Jahren war ein stetiger Anstieg des 

 

Gesamtanteils von Energie aus erneuerbaren Quellen (EE, Englisch " REs") auf EU-Ebene 

 

sowie der EE-Anteile in den S ektoren Elektrizitat (REs-E), Warme und Kalte (RES-H&C) 

 

sowie, in 2erin2erem MaBe. Verkehr (RES-T) zu beobachten. 

 

13 Richtlinie (EU) 2015/1513. 

 

14 https://ec.europa.eu/energy/en/topics/renewable-energy/progress-reports 

 

15 Aggregierter Richtwert f1r die EU-27 auf Basis der verbindlichen nationalen Ziele der 27 Mitgliedstaaten und 

 

basierend auf S chiitzungen der Koirmiission zum Bruttoendenergieverbrauch in jedem der Mitgliedstaaten der 

 

EU-27 f1r das Jahr 2020. 

 

16 https ://ec.europa.ew
'
energy/en/topics/renewable-energy/national-action-plans 

 



Nach Se ktoren betrachtet liegt der EE-Anteil in den Bereichen Elektrizitat sowie Warme 

 

und Kalte EU-weit stets ub er den in den nationalen Aktionsplanen fr erneuerbare Energie 

 

(im Folgenden ,NREAP") der Mitgliedstaaten festgelegten Werten, wahrend der EE-Anteil 

 

im Verkehrssektor etwas unter dem in den NREAP geplanten Anteilen liegt 

 

(tatsachlicher Anteil von 8,03 % gegentiber angestrebtem Anteil von 8,50 %). 17 Dass das Ziel 

 

hier nicht erreicht wurde, ist teilweise auf die Debatte Ober die Biokraftstoffpolitik und die 

 

damit zusammenhangenden Anpassungen am Rechtsrahmen zuruckzuftihren. Diese 

 

Anpassungen waren zwar notwendig, um Nacbhaltigkeitsbedenken Rechnung zu tragen, doch 

 

die Unsicherheit ober den kunftigen politischen Rahmen hat Investitionen in Kapazitaten zur 

 

Herstellung von Biokraftstoffen, einschlieBlich fortschrittlicher B iokraftstoffe18, gebremst 

 

Der Anstieg von Investitionen in Kapazitaten zur Herstellung von fortschrittlichen 

 

Biokraftstoffen, der auf die Annahme der RED II zurtickgeht, spiegelt sich in den Daten fOr 

 

das Jahr 2018 nicht wider. 

 

Bioenergie im Allgemeinen ist mit einem Anteil von 60 % im Jahr 2018 weiterhin die 

 

Hauptquelle erneuerbarer Energien in der EU. Feste Biokraftstoffe machen mit 68,4 % den 

 

groBten Anteil an Bioenergie aus. Von diesen festen Biokraftstoffen stammen rund 91 % aus 

 

der Forstwirtschaft. Andere Formen der Bioenergie sind fltissige Biobrennstoffe (12,6 %), 

 

Biogas (11,6 %), der biologisch abbaubare Teil von Abfllen aus Haushalten (7,2 %) und 

 

Holzkohle (2 /)19 

 

[9*b 

 

EE-Anteil am Bruttoendenergieverbrauch nach Se ktor-Tatsach1icher EE-Anteil 

 

gesamt 

 

-EE-Zielpfad gesamt laut 
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Abbildung l】Tatsdchliche und angestrebte EEーAnteile in der EU P005-2 02a in Prozenり 

 

(Quelle: Eurostat und nationale4 ktonplnefr e reuerbare Energie (NREAPり 

 

17Navigant (2020): Technical assistance in realisation of the 5th report on progress 0f renewable energy in the 

 

EU - Task l-2. Dienstleistungsvertag: ENER/Cl/ 2019-478 LDOI 10.2833/325152]. 

 

18 Fortschrittliche Biokraf[stoffe werden in der RED als Biokraftstoffe definiert, die aus Rohstoffen hergestellt 

 

werden, die auf einer hauptsachlich aus Abfallen und Reststoffen bestehenden Positiviiste gefl1irt werden. 

 

19Navigant (2020): Technical assistance in realisation of the 5th report on progress of renewable energy in the 

 

EU - Task 3. Dienstleistungsvertrag: ENER/C1/ 2019-478. 
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(im 

 

aus 

 

Anteil des EE-Gesamtverbrauchs entfallt auf den Bereich Warme und Kalte 

 

gefolgt von dem Bereich Elektrizitat 

 

Bereich Verkehr (25,1 Mio, t ROE).20 

 

insgesamt 102,9 Mii. t ROE), k 

 

Der griBte 

 

Jahr 2018 

 

erneuerbaren Quellen (90,3 Mio, t ROE) und 

 

Die wichtigsten Quellen fr erneuerbare Energie waren bei Warme und Kalte 

 

Biomasse, bei Elektrizitat Wasser- und Windkraft und im Verkehr Biokraftstoffe. 

 

Die Mitgliedstaaten fordern erneuerbare Energien im Verkehrssektor hauptsachlich durch 

 

Instrumente, die die Verwendung von Biokraftstoffen vorantreiben sollen, setzen sich jedoch 

 

zunelmend fUr E-Mobilitatsoptionen ein oder sind dabei,S ubventionen fir E-Mobilitat 

 

einzufUhren. Die Mitgliedstaaten Danemark, Deutschland, Irland, Kroatien, Italien, Lettland, 

 

Malta, Osterreich, Rumanien, S chweden und das Vereinigte Kdnigreich haben bereits 

 

Unterstitzungsinstrumente eingef(ihrt. 

 

Im S tromsektor findet eindeutig ein Paradigmenwechsel hin zu erneuerbaren Energien 

 

statt. Zwischen 2010 und 2018 stieg die So 1ar- und Windkraftkapazitat in der EU von 

 

110 GW auf 261 GW. 21 Dabei spielt insbesondere der Rtickgang der Kosten fir die 

 

Stromerzeugung aus Fotovoltaikanlagen bzw. Windenergie eine wichtige Rolle, die sich von 

 

2009 bis 2018 um knapp 75 % bzw. rund 50 % (in Abhangigkeit vom Markt) reduzierten, da 

 

die Kapitalkosten rucklaufig waren, die Leistung gesteigert, Lieferketten verbessert und 

 

wettbewerbsorientierte Ausschreibungsverfahren fir F6rderregelungen durchgeftihrt wurden. 

 

Deutschland und die Niederlande beispielsweise haben seit Mitte 2016 in Ausschreibungen 

 

Offshore-Kapazitaten in HOhe von 3,1 GW vergeben, fir die keine offentlichen Zuschusse 

 

vorgesehen sind.22 Bis Juli 2020 hatten 18 Mitgliedstaaten die s ubventionsh6he fir (groBere) 

 

Anlagen zur Erzeugung von S trom aus erneuerbaren Energiequellen in 

 

Ausschreibungsverfahren ermittelt. 23 Eine Fortsetzung des Trends hin zu vollstandig 

 

marktbasierten Projekten zur Erzeugung erneuerbarer Elektrizitat wirde dazu beitragen, die 

 

Strompreise ihr Verbraucher stabil zu halten, indem die subventionsbezogene Komponente 

 

verringert wird.24 

 

Weltweit machten So 1ar- und Windkraft 2019 erstmals den gr6l3ten Anteil an neuer 

 

Energieerzeugung aus. Die neu hinzugekommene Erzeugung aus S olarkraft belief sich auf 

 

119 GW (45 % der zusatzlichen Kapazitat) und die zusatzliche Energie stammte zu zwei 

 

Dritteln aus s o1ar- und Wndkraft.25 Die 'RENA stellt zudem fest, dass neu errichtete 

 

20 EurostatSHA RS 2018. Unter Anwendung der Multipiikatoren gemif3 der RED I. 

 

21 Eurostat 2020: EU Energy in Figures. 

 

22 JRc, Wind Energy Technology Market Report, EUR 29922 EN, Europiiische Kommission, Luxemburg, 

 

2019. 

 

23 Navigant (2020): Technical assistance in realisation of the 5th report on progress of renewable energy in the 

 

EU - Task 1-2. Dienstleistungsvertrag: ENER/C1/ 2019-478 LDOI 10.2833/325152]. 

 

24 CO M(2020)95 1, Report on Energy prices and cost in Europe. 

 

25 https://www.bloomberg.com/news/articles/2020-09-0 1/the-world-added-more-solar-wind-than-anything 
else4ast 

y ear#:%7E:text=For%2othe%20first%2 ot me%2 oever,a%2 orep ort%2OTuesday%2oby%20BloombergNEF 

 



Kapazitaten zur Erzeugung erneuerbarer Energien zunehmend ginstiger werden als 

 

Energieerzeugung aus fossilen B rernstoffen.26 

 

Der Kostenruckgang ist auch ein wesentlicher Grund dafQr, dass Unternehmen verstarkt 

 

erneuerbare Energien beziehen, vor allem in Fallen, in denen Geschaftskunden 

 

Strombezugsvertrage direkt mit einem EE-Stromerzeuger abschieBen. Im Zeitraum 20 15-

2019 hat sich der Anteil erneuerbarer Elektrizitat in Europa, der im Rahmen von auf 

 

Unternehmensebene geschlossenen s trmbezugsvertrgen bereitgestellt wird,27 von 847 MW 

 

auf 2487 MW verdreifacht28 

 

3. BEWERTUNGEN DER FORTSCHRITTE DER M ITGLIEDSTAATEN IM 

 

EINZELNEN UND A USBLICK B IS 2020 

 

1. Fortschritte in den Bereichen Elektrizitat, Wrme und Kalte sowie Verkehr 

 

In den EE-Anteilen zeigen sich die historisch bedingten Unterschiede im Energiemix der 

 

Mitgliedstaaten sowie ihr unterschiedliches EE-Potenzial und die unterschiedlichen 

 

Fortschritte. Die Anteile reichen im Jahr 2018 von 7,4 % in den Niederlanden bis 54,6 % 

 

in Sc hweden (siehe Abbildung 2). 
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Abbildung 2: EE-Anteile alllBruttoendenergieverbrauch 201 7-2018 der EU und der 

 

Mi柳iedstaaten im Vergleich zu den Zie勿hdn gemぴder RED l(Quelle. Eurostat) 

 

Bereits zw6lf Mitgliedstaaten 29 (Bulgarien, Tschechische Republik, Danemark, Estland, 

 

(Griechenland basierend auf schatzungen), Finnland, Kroatien, Italien, Zypern, Lettland, 

 

Litauen und S chweden) haben einen Anteil erreicht, der ihrem Ziel fr 2020 entspricht 

 

26 https://www.irn. org/pulicatiois/2020Lim/Rnewble-Power-Costs-in-20 19 

 

27 EinschlieBlich Norwegen und VereinigtesK6血 greich. 

 

28 Bloomberg New Energy Finance Corporate PPA Database, aufgerufen im S eptember 2020. 

 

29 Im Vergleich zu elf Mitgliedstaaten im Jahr 2017. 

 



oder darflber liegt. Gleichzeitig ist im Laufe des Jahres 2018 in sechs Mitgliedstaaten 

 

(Spanien, Italien, Litauen, Ungarn, Portugal und Rumanien) der Anteil erneuerbarer 

 

Energien im Vergleich zu 2017 zuruckgegangen. 

 

23 Mitgliedstaaten liegen uber den indikativen Zielpfaden gemaB der RED, wabrend Irland, 

 

Frankreich, die Niederlande, Polen und S lowenien darunter liegen, land, Frankreich, Polen 

 

und S lowenien liegen 0,7 % bis 2,3 % unter dem Zielpfad, wahrend die Niederlande mit 

 

einem Anteil von 6,9 % fir den Zeitraum 20 17-2018 im Vergleich zum indikativen Wert 

 

gemaB der RED von 9,9 % das grdBte Defizit aufweisen. Noch weiter bleibt das Land mit 

 

Blick auf seinen NREAP zurick, in dem fir 2018 ein Anteil von 12,1 % vorgesehen war. Im 

 

positiven S inne weichen Kroatien, Bulgarien, die Tschechische Republik und Italien am 

 

starksten von ihren indikativen Zielpfaden gem1 der RED ab. 

 

Der Gesamtverbrauch von Energie aus erneuerbaren Quellen in der EU stieg im Zeitraum 

 

2015-2018 erheblich von 189 Mio, t ROE auf 209 Mlo, t ROE; dies entspricht 10,6 %. Im 

 

gleichen Zeitraum stieg jedoch auch der Bruttoendenergieverbrauch von 1126 Mio, t ROE 

 

auf 1160 Mii. t ROE an, wodurch der EE-Anteil geringer ausfiel, da dieser uber eine 

 

Division des EE-Bruttoendverbrauchs durch den Brnttoendenergieverbrauch berechnet wird. 

 

Der EE-Anteil nach Se ktoren hat in einem GroBteil der Mitgliedstaaten im Zeitraum 

 

2017-2018 zugenommen. Im Verkehrssektor, wo fr alle Mitgliedstaaten das gleiche 

 

Ziel von 10 % gilt, Hegen nur die beiden Mitgliedstaaten Finnland und S chweden flber 

 

dem Zielwert. Wabrend vier Mitgliedstaaten nur maximal 1 % von diesem Ziel entfernt sind 

 

(Frankreich, Niederlande, Osterreich und Portugal), bedarf es in den Ubrigen Mitgliedstaaten 

 

einer drastischen Zunahme, um das 10 %-Ziel zu verwirklichen. Auch die von der 'LUC-

Richtlinie eingeraumte Miglichkeit der statistischen Transfers kann im Bereich Verkehr in 

 

Erwaauna aezoaen werden. 

 

2. Grenzuberschreitende Zusammenarbeit und die Anwendung von 

 

Kooperationsmechanismen 

 

Rechtsgrundlage der Kooperationsmechanismen sind die Artikel 6 bis 11 der RED I. Si e 

 

decken verschiedene Mechanismen zur Zusammenarbeit zwischen Mitgliedstaaten im EE-

Bereich ab, etwa statistische Transfers, gemeinsame Projekte und gemeinsame 

 

Forderregelungen. Insbesondere statistische Transfers erleichtern das Erreichen der Ziele 

 

sehr, da Mitgliedstaaten, deren EE-Anteil das nationale Ziel Uberschreitet, ihren Uberschuss 

 

damit an einen anderen Mitgliedstaat abtreten k6nnen. Es gibt aktuell vier Vereinbarungen 

 

fiber die Anwendung statistischer Transfer. Zwei Vereinbarungen stammen aus dem Jahr 

 

2017 und wurden zwischen Luxemburg und Litauen siwie Luxemburg und Estland 

 

getroffen. 2020 kamen zwei Vereinbarungen zwischen den Niederlanden und Danemark 

 

sowie Malta und Estland hinzu. 

 

der meisten Mitgliedstaaten in ihren Fortschrittsberichten wird die 

 

tim 

 

fflr 

 

des 

 

Erzeugung erneuerbarer Energie 

 

sodass diese Menge im Jahr 2020 

 

den S ch 

 

indikativen Zielpfad angestrebte 

 

12 177 kt ROE Ubertroffen werden 

 

Transfers zur Verfflgung s tunde. Dies entspricht etwa der H i1ft 

 

dem 

 

Nach 

 

nach 

 

insgesamt 

 

statistische 

 



Bruttoendenergieverbrauchs aus erneuerbaren Quellen in Frankreich. Ein Mitgliedstaat, der 

 

sein Ziel fir 2020 mit eigenen erneuerbaren Quellen nicht erreicht, hat somit eine durchaus 

 

M6glichkeit, das eigene Ziel dennoch kostengunstig zu erreichen (siehe Tabelle 1). 

 

Um die Sc htzungen der Mitgliedstaaten zu erganzen, stellt die Kommission in Kapitel 3 

 

einen aktualisierten und schhissigen Ausblick fir 2020 vor. 
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1 
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20 
74 

 

968 

 

1150 

 

543 

 

729 

 

1207 1296 

 

824 

 

2407 2141 2482 3318 3214 3335 3347 3475 3215 

 

11938 14119 25345 33175 31831 22676 28069 27108 19922 

 

Tabelle l: Ube rschuss bzw. Dげzit der Erzeugung erneuerbarer Energien 

 

Mitgliedstaaten im Vergleich zum indiんtiven Zie勿2ld gemぴder RED l pnktRlE）但ueUe: 

 

Navigant 202033, Berichte der Mitgliedstaaten3り 

 

301inwis: Lettland hat seinen indikativen Zielpfad gemiI3 der RED und seinen fin 2015-2016 laut NREAP 

 

angestrebten Zielpfad ii bertr0ffen. Dies ist jedoch auf einen geringeren Energieverbrauch zuriickzufflhren. 

 

Lettland hat (wie in seinem Fortschrittsbericht angegeben) den Bruttoendenergieverbrauch aus emeuerbaren 

 

Quellen nicht wie geplant erreicht, was sich in den negativen Zahlen in dieser Tabelle widerspiegelt. 

 

31 Polen hat einen negativen Bruttoendenergieverbrauch aus erneuerbaren Quellen im Vergleich zu dem fUr 

 

2016 geplanten Wert gemeldet. Auch prozentual gesehen lie導 das Land unter seinem im NREAP angestrebten 

 

Zielpfad. Allerdings zeigt die in Prozent angegebene Leistung, dass das Land ii ber dem indikativen, in der RED 

 

angegebenen Zielpfad lUr 2015-2016 lie導. Ein Grund hierfin knnte sein, dass der Energieverbrauch insgesamt 

 

geringer ausfiel als geplant. 

 

32 Die Werte stammen noch aus dem vierten Fortscbrittsbericht.S chweden hat im finften Fortscbrittsbericht 

 

keine aktualisierten Werte angegeben und sich nur auf die S cintzungen der schwedischen Energieagentur 

 

bezogen. 

 

33Navigant (2020): Technical assistance in realisation of the 5th report on progress of renewable energy in the 

 

EU - Task l-2. Dienstleistungsvertrag: ENER/Cl/ 2019-478 LDOI 10.2833/325152]. 

 



3. Ausblick fr 2020 - aktuelle Vorhersagen 

 

Zur Bewertung der Erreichbarkeit der Ziele fOr 2020 wurde fOr die Kommission eine 

 

Modellierung35 durchgefOhrt. Die Analyse basiert auf einer Extrapolation statistischer Daten, 

 

wobei das EE-Investitionsniveau, EE-Proj ekte in Vorbereitung und einschlagige aktuelle 

 

politische Initiativen (API),36e nschlieBlich m6glicher statistischer Transfers, berucksichtigt 

 

wurden. Die C OVID- 19-Pandemie hat in den verschiedenen Bereichen des Energiemarktes 

 

(einschlieBlich fOr erneuerbare Energien) fJr zusatzliche Unsicherheit gesorgt. Aufgrund 

 

dieser Unsicherheiten werden zwei Nachfragetrends (niedrige und hohe Nachfrage) 

 

abgebildet, die die wahrscheinliche Unter- und Obergrenze dessen darstellen, was als in 

 

Bezug auf die Nachfrage als plausibel eingestuft wird. Diese beiden Trends wurden 

 

auBerdem mit zwei S zenarien der EE-Kooperation in Form von statistischen Transfers 

 

kombiniert: mit einem S zenario mit,, starker Kooperation" und einem S zenario mit 

 

,,schwacher Kooperation". Genauer gesagt, wurden fOr die Ebene der Mitgliedstaaten die 

 

folgenden Annahmen aetroffen: 

 

,,Starke Kooperation": ein statistischer Transfer von insgesamt 1700 GWh von 

 

Estland (1000 GWh) und Litauen (700 GWh) auf Luxemburg, ein statistischer 

 

Transfer von 16 000 GWh von Danemark auf die Niederlande und ein statistischer 

 

Transfer von 80 GWh von Estland auf Malta. 

 

,,Schwache Kooperation": ein statistischer Transfer von insgesamt 1100 GWh auf 

 

Luxemburg (400 GWh von Estland und 700 GWh von Litauen), ein statistischer 

 

Transfer von 8000 GWh von Danemark auf die Niederlande und ein statistischer 

 

Transfer von 80 GWh von Estland auf Malta. 

 

Laut dieser Modellierung erreicht die EU im Jahr 2020 einen Anteil an erneuerbaren 

 

Energien von 22,8-23,1 % (siehe Abbildung 3).Si e zeigt auBerdem, dass erwartet wird, 

 

dass mehrere Mitgliedstaaten in der verbleibenden Zeit gute Fortschritte erzielen und ihre 

 

Ziele Obertreffen werden. Dennoch besteht bei drei Mitgliedstaaten (Belgien, Frankreich 

 

und Polen) ein erhebliches Risiko, dass sie ihre Ziele verfehlen. Daruber hinaus besteht 

 

bei zwei Mitgliedstaaten, namlich den Niederlanden und Luxemburg, ein moderates 

 

Risiko, dass sie ihre Ziele verfehlen. Fur Referenzzwecke enthalt die Abbildung auBerdem 

 

34Die Tabelle enthalt nur Daten, die die Mitgliedstaaten in ihren Fortschrittsberichten angegeben haben. Keine 

 

Informationen lagen aus dem Vereinigten K6 nigreich und den 0ff Mitgliedstaaten Kroatien, Portugal, 

 

Slowenien, Frankreich und Litauen vor. 

 

n Navigant (2020): Technical assistance in realisation of the 5th report on progress of renewable energy in the 

 

EU- Task 1-2. Dienstleistungsvertrag: ENER/Ci! 2019-478 LDOI 10.2833/325152]. 

 

36 Hinweis: Die S panne spiegelt die Unsicherheit wider, die beztiglich der wichtigsten Eingabeparameter Or die 

 

modellgesttitzte Bewertung des zu erwartenden Fortschritts bei emeuerbaren Energien besteht. Es ist 

 

bemerkenswert, dass der Rtickgang der Energienach丘age in diesem Jahr (2020) in拓lge der CO VID-19-

Pandemie und die entsprechenden (verhltrismig geringen) Anderungen in der Versorgung mit emeuerbaren 

 

Energien in dieser Hinsicht eine entscheidende Rolle spielen. 

 

37Die Nach丘agetrends basieren auf Daten Or den Zeilraum bis Juli 2020. 

 

:0 

 



die Ausgangswerte fQr 2020, die die Mitgliedstaaten in ihren endgultigen nationalen Energie-
und Klimaplanen angegeben haben. 

 

,. Nachfr. API hoch, Koop, schwach Nachfr, API nIedrig, Koop, stark - NECP.Ausgangswert 200 - RED-Z,eI EE・Anteil 2020 

 

� 

 

I 

 

I 

 

Erwarteter姉n声ger EE'Anted 

 

(Green・X・$zenarjenJ 

 

士‘ー 

 

眺
 

軌 

 

40% 

 

30% 

 

20% 

 

一
訳
】
に
o
ニ
m
」
中
ユ
o
o
×
」
モ
s
u
I
山
 

 

矧
矧
七
中
ま
一
u
e
」
の
n
v
・
ユ
U
山
z
●
中
一
N
・
口
山
α
 

 

加
N
‘
コ
山
 

 

(
N
・
コ
山
 

 

×
コ
 

 

山” 

 

に 

 

×い 

 

ーめ 

 

。
α
 

 

」A 

 

ーユ 

 

」
く
 

 

一z 

 

」
乏
 

 

つエ 

 

コー 

 

% 
% 

 

0 
。 

 

1
 

 

い
、
「
。
一
 

く
山
山
 

 

Abbildung 3:Emノarteter EE-An til far 2020 im Vergleich zum EEーZielwert far 2020 gemぴ 

 

der RD m d zu den N P-usgngwerten 2020 伽 均 einschlielich 

 

KOperltionsmechanimen 但uelle: Naytgnり 
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Im Rahmen der Modellierung wurden auBerdem absolute De丘zlte und Uberschisse in den 

 

Mitgliedstaatenフ unter Beriicksichtigung der Kooperationsmechanismen, berechnet (siehe 

 

Tabelle 2). 
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22,1 % 22,4% 

 

EE-Anteii am 

 

Bruttoendenergieve功rau 

 

ch bis 2020- mit 

 

Auswirkung von EE-

Koo perotion 

 

Mitgliedstaat 

 

Belgien 

 

Bulgarien 

 

Tschechien 

 

Danemark 

 

Deutschland 

 

Estland 

 

Irland 

 

Griechenland 

 

spanien 

 

Frankreich 

 

Kroatien 

 

Italien 

 

Zypern 

 

Lettland 

 

Litauen 

 

Luxemburg 

 

Ungarn 

 

Malta 

 

Niederlande 

 

6sterreich 

 

Polen 

 

Portugal 

 

Rumanien 

 

lowenien 

 

slowakei 

 

Finnland 

 

schweden 

 

Vereinigtes K6n igreich38 

 

EU-27 

 

EU und UK 

 

Tabelle 2: Erwartete m d eグbrdrliche EE -ntei!e 2020, einsc hliぴlich 

 

Kooiフertl onsi ech an おi l en但uelle: Navigam 202の39 

 

38 Fijr das Vereinigte K6n igreich gelten bis zum E nde der Ubergangsfist am 31. Dezember 2020 die Rechte und 

 

Pflichten eines Mitgliedsstaats. 
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Tabelle 2 zeigt, dass der erwartete Einsatz erneuerbarer Energien in der EU-27 den 

 

Mitgliedstaaten einen erheblichen S pielraum bietet, um Vereinbarungen iber 

 

statistische Transfers zu treffen. Der Uberschuss liegt bei mindestens 19,7 Mio, t ROE 

 

(229 TWh). Basierend auf der in der Modellierung prognostizierten Energienachfrage wird 

 

erwartet, dass der Einsatz erneuerbarer Energien im Zeitraum 2018-2020 um 19,2-21,7 Mio. 

 

t ROE steigt. 

 

Daruber hinaus wurde eine Modellierung insbesondere fir den Verkehrssektor durchgefihrt, 

 

um den erwarteten Fortschritt auf Grundlage aktueller S trtegien und Nachfragetrends unter 

 

Berticksichtigung der CO VID- 19-Pandemle zu bewerten. 
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Abbildung 4: Erwarteter EE-Anteil im Verkehrssektor im Jahr 2020 im Vergleich zum 

 

verbindlichen nationalen EEーZiel im Verkehrssektor gemぴ der RED md NECPー 

 

Ausgangswert 伽 Prozenり但uelle: Naviganり 

 

Der Anteil in der EU insgesamt wird 2020 voraussichtlich etwa 2 % liber dem Wert von 

 

10 % liegen und l6 der 27 Mitgliedstaaten werden voraussichtlich - allen bewerteten 

 

Szenarien zufolge - ihr verbindliches EE-Ziel fir den Verkehrssektor gem航B der RED 

 

erreichen bzw. iberschreiten. S chweden fihrt die Rangliste an, gefolgt von Finnland, den 

 

Niederlanden, Irland, Malta, Kroatien und Portugal, wobei alle Lander einen Uberschuss von 

 

mehr als 50 % im Vergleich zum Ziel aufweisen. In Belgien, Deutschland, Griechenland, 

 

Frankreich, Italien, Ungarn, Osterreich, Rumanien und S lowenien wird das EE-Ziel fir den 

 

Verkehrssektor wahrscheinlich erreicht. Die tibrigen elf Mitgliedstaaten erreichen ihr 

 

verbindliches EE-Ziel fir den Verkehrssektor gem邪 der RED mit ihren aktuellen S trtegien 

 

voraussichtlich nicht, wenngleich drei Mitgliedstaaten (Danemark, S panien und Polen) 

 

weniger als 0,5 % von ihren Zielen entfernt sind. Die Mitgliedstaaten Estland, Zypern, 

 

Luxemburg und Litauen sind mit jeweils mehr als 25 % Defizit deutlich weiter von ihrem 

 

Ziel entfernt. 

 

39Navigant (2020): Technical assistance in realisation of the 5th report on progress of renewable energy in the 

 

EU - Task 1-2. Dienstleistungsvertrag: ENER!C1/ 2019-478 LDOI 10.2833/325152]. 
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Vor dem Hintergrund, dass auf EU-Ebene das verbindliche EE-Ziel von 10 % fQr den 

 

Verkehrssektor bereits deutlich Ubererftillt ist, sollten die Mitgliedstaaten die Anwendung 

 

statistischer Transfers fUr den Bereich Verkehr in Betracht ziehen, die mit der 'LUC-

Richtlinie erm6glicht werden. 

 

4. Entwicklungen in der Verschlankung von Verwaltungsverfahren 

 

In ihren ftinften Fortschrittsberichten zu Energie aus erneuerbaren Quellen berichten 

 

Mitgliedstaaten uber MaBnahmen zur Verschlankung von Verwaltungsverfahren fUr EE-

Projekte (nach Artikel 13 der RED '). Einer externen Untersuchung40 zufolge wurde ein 

 

GroBteil der einschlagigen MaBnahmen aus dieser Richtlinie in den Mitgliedstaaten 

 

erfolgreich umgesetzt. Zu diesen MaBnahmen zahlen unter anderen: einfachere Verfahren fUr 

 

kleine Projekte, die Verpflichtung von Netzbetreibern, Kostenvoranschlage und weitere 

 

erforderliche Angaben zu Verkigung zu stellen, Anforderungen bezuglich der Aufteilung der 

 

Kosten ftir Netzausbau und Netzanschluss von erneuerbaren Energien, die Einbeziehung von 

 

REs-E in den nationalen Netzentwicklungsplan und F6rderregelugen fUr die Nutzung von 

 

erneuerbaren Energien. 

 

Unter anderem wurden in der technischen Analyse41 die folgenden Beispiele fUr positive 

 

Entwicklungen in den eitizelnen Mitgliedstaaten ermittelt: 

 

' Danema正 

 

o die Einrichtung einer einzigen zustandigen S te11e fUr lffshore-Windturbinen 

 

hat den Verwaltungsaufwand in Bezug auf die Genehmigung von Offshore-

Windparks verringert; 

 

o alle fUr den Genehmigungsprozess notwendigenBe h6rden werden uber die 

 

danische Energieagentur koordiniert; und 

 

o Genehmigungen werden vorab vorbereitet und k6lmen erteilt werden, sobald 

 

die UmweltvertraglicbkeitsprUfung des erfolgreichen Bieters fUr das Projekt 

 

gebilligt wurde; 

 

v" seit 2018 betreibt Bulgarien ein eiliziges informations- und Dienstleistungsportal im 

 

Internet fUr die Obermittlung elektronischer Antrage; 

 

v" Deutschland hat die Verwaltung und das Berichtswesen durch die Einftihrung einer 

 

umfassenden Datenbank vereinfacht, die alle Masterdaten fUr die S trom- und 

 

Gasmarkte enthalt; 

 

' S chweden 

 

o die Antragsformulare fUr Investitionsbeihilfen im Bereich Fotovoltaik wurden 

 

vereinfacht; 

 

40 Navigant (2020): Technical assistance in realisation 0f the 5th report on progress of renewable energy in the 

 

EU- Task 1-2. Dienstleistungsvertrag: ENER/Ci! 2019-478 LDOI 10.2833/325152]. 

 

41 Weitere Einzelheiten unter: Navigant (2020): Technical assistance in realisation of the 5th report on progress 

 

of renewable energy in the EU - Task 1-2. Dienstleistungsvertrag: ENERIC1I 2019-478 [DII 10.2833/325152]. 
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o E-Antrage sind nun miglich; 

 

o das Erfordernis einer Nachverfolgung wurde abgeschafft; und 

 

o der Dialog zwischen Agenturen der Regierung, die fir die Verwaltung von 

 

Beihilfen zustandig sind, wurde verbessert; und 

 

v" die Niederlande bemihen sich, 

 

o Raumplanungsverfahren mit einem Umweitgesetz zu beschleunigen, das 2021 

 

in Kraft tritt; und 

 

o Paketpiane und -genehmigungen zur Verringerung von Kosten einzufihren. 

 

Einige Hurde bestehen jedoch fort. Es wurden bereits Fortschritte erzielt, allerdings k6nnen 

 

Verwaltungsverfahren in allen S ektoren in vielen Mitgliedstaaten weiter verschlaiikt werden. 

 

Auch Genebmigungsverfahren komien weiter vereinfacht werden und die Zeit, die fir die 

 

Bearbeitung von Antragen ben6tigt wird, k6nnte verringert werden. Mit der Umsetzung der 

 

RED II bis 30. Juni 2021 wird eine weitere Verbesserung dieser Verfahren erforderlich. 

 

Anforderungen im Bereich Raum- und Umweltplanung behindern im S tromsektor in einigen 

 

Mitgliedstaaten den Fortschritt. Die Hindernisse im Bereich Warme und Kalte hangen 

 

insbesondere mit zu geringen Kapazitaten der Fernwarmenetze zusammen, wahrend 

 

diejenigen im Bereich Verkehr aus einem Mangel an geeigneter Infrastruktur fir 

 

Elektrofahrzeuge und Marktunsicherheit durch Kurswechsel im Bereich Biokraftstoffe 

 

entstehen. Auch die hitegration der immer groBeren EE-Kapazitaten in das Netz stellt die 

 

meisten Mitgliedstaaten weiterhin vor Probleme. Die Hindernisse entstehen hauptsachlich 

 

durch die hohen Kosten des Netzzugangs und mangelnde S icherheit in Bezug auf 

 

Netzentwicklungsszenarien und transparente Netzanschlussverfahren. 

 

4. BEWERTUNG DER NACHIALTIGKEIT VON BIOK R FTSTOFFEN42 

 

1. Uberblick u ber den Biokraftstoffverbrauch in der EU 

 

Im Jahr 2018 belief sich der Verbrauch nachhaltiger Biokraftstoffe in der EU auf 

 

16 597 kt ROE, von denen es sich bei 3905 kt ROE (24 %) um Biokraftstoffe gem邪 

 

Anhang (L3 und bei 12 692 kt ROE (76 %) um andere konforme Biokraftstoffe handelte. 

 

Die meisten in der EU verbrauchten Biokraftstoffe bestehen aus Biodiesel (77 %, 

 

Fettsiluremethylester oder hydriertes Pflanzen6) oder Bioethanol (16 %).44 s onstige 

 

42 Hauptquelle der in diesem Abschnitt enthaltenen Daten und Bewertung: Technical assistance in realisation of 

 

the 5th report on progress of renewable energy in the EU - Task 3, LDOI 10.2833/428247] und 4 LDOI 

 

l0.2833/10640]. Im Rahmen des Dienstleistungsvertrags ENER/Ci! 2019-478 von ,,Navigant - A Guidehouse 

 

Company" erstellt. 

 

'3 Bei, Biokraftstoffen gemitB Anhang IX" handelt es sich um Biokraftstoffe, die aus Rohstoffen hergestellt 

 

werden, die in Anhang LX der RED II aufgefihrt sind. 

 

'4 Quelle: Eurostat mg_bal_c. Die Begriffe Biodiesel und Bioethanol beziehen sich auf die physische 

 

Zusammensetzung des Kraftstoffs. Biodiesel ist ein Kraftstoff, der mit Diesel gemischt werden kauf. Die 

 

Hauptarten von Biodiesel sind Fettsauremethylester und hydriertes Pflanzen6l. Ethanol ist die chemische 

 

Bezeichnung 五i r Alkohol. Es lasst sich mit Benzin mischen. Diese Begriffe stehen in keinem Zusammenhang 
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fitissige Biobrennstoffe sind nicht spezifiziert (6 %). Rund 59 % des 2018 in der EU 

 

verbrauchten Biodiesels wurden e ingefhrt oder aus eingefhrten Rohstoffen 

 

hergestellt. 41 % stammten aus Rohstoffen aus der EU, wobei hauptsachlich Raps 

 

(26 %), gebrauchtes S peise6l (8 %) und tierische Fette (5 %) zum Einsatz kamen. Die 

 

wesentlichen Urspnmgsdrittlander sind Indonesien (17 %) und Malaysia (8 %), deren Pairnd! 

 

in der EU fir Biodiesel verwendet wird, und Argentinien (9 %), das Biodiesel aus 

 

阿abohnen ausflihrt (siehe Tabelle 3). 

 

Gesamt 

 

(ktR6) 

 

Insgesamt 

 

(%

) 

 

5871 

 

308 

 

362 

 

96 

 

2382 

 

1082 

 

580 

 

sonstige, Kien-

九a116回 

 

Fetts谷uren, 

 

5onnenbiumenol 

 

1% 

 

Raps Palm6l sojabohnen Gebrauchtes Tierische 

 

S peise61 Fette 

 

266 

 

527 

 

1342 

 

707 

 

671 

 

2% 

 

4% 

 

9% 

 

5% 

 

5% 

 

100 % 

 

1% 

 

4% 

 

6% 

 

14 194 

 

921 

 

von Rapsimporten aus" aus wirtschaftlichen oder 

 

EU 26% 1% 8% 5% 

 

Australien 2% 

 

Ukraine 2% 

 

Kanada 

 

Indonesien 15% 2 % 

 

Malaysia 7% 1% 

 

Vereinigte 3% 1% 

 

St a ate n 

 

Brasilien 2 % 

 

China 4% 

 

Argentinien 9 % 

 

sonstige i %2) 3 %31 

 

Unbekannt 1%1) 

 

Insgesamt 32% 23% 15 % 19% 5 % 

 

(%) 

 

Gesamt (kt 4502 3208 2193 2678 693 

 

ROE) 

 

1) Laut Eurostat [EU Handel nach c N8 seit 1988 [Ds-016890]] stammt ein kleiner Anteil 

 

militarischen Grunden nicht spezifizierten L8ndern und Gebieten". 

 

2) Ein geringer Anteil des palmdlbasierten Biodiesels stammt schatzungen zufolge unter anderem aus Honduras (0,3 %), Guatemala (0,1%) 

 

und Kolumbien (0,1 %). 

 

3) Ein geringer Anteil des gebrauchten s peisedls stammt s ch谷tzungen zufolge unter anderem aus saudi-Arabien (0,5 %), Japan (0,3 %) und 

 

Russland (0,3 %). 

 

Tabelle 3: Ursprungslander von Rohstoffen声r Biodiesel, der in der EU ve功raucht wird口018, in 

 

Prozent und kt ROE) (Quelle: Ana加e von Naviganり 

 

Das in der EU verbrauchte Ethanol wird ebenfalls hauptsachlich aus in der EU angebauten 

 

auf 

 

aus 

 

Rohstoffen (73 %) gewonnen, wobei 34 % auf Weizen, 24 % auf Mais, 14 % 

 

Zuckerrtiben und nur eine geringe Menge auf Zellulose-Ethanol entfallen. Rohstoffe 

 

mit der Nachhaltigkeit von Biokraftstoffen und den Kategorien ,,konforme Biokraftstoffe" oder,Bio kraftstoff 

 

gemdB Anhang IX". 
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Dritthtndern machen auf dem Bioethanolmarkt der EU 27 % aus und stammen hauptsich1ich 

 

aus der Ukraine, Brasilien, den Vereinigten S taaten und Kanada (siehe Tabelle 4) 

 

Weiz Ma Gers Rogg Tritic Zuckerru Zuckerr Zellulo Unbekannt/an Insgesa Gesa 

 

en is te en ale ben ohr se dere mt (%) mt 

 

(kt 

 

R6E) 

 

EU 34% 24 14% 0% 73% 2199 

 

% 

 

Ukraine 0% 4% 0% 4,5% 134 

 

Brasilien 2% 1 % 2,6% 79 

 

Kanada 0% 1% 0,8% 24 

 

Vereinig 0% 2% 2,2% 68 

 

te 

 

St a ate f 

 

RussIan 1% 0% 1,6% 50 

 

d 

 

Pakistan 2 % 1,6% 49 

 

sonstige o % 1 % 1 % 2% 4,0% 119 

 

Unbeka 2% 3% 5% 9% 285 

 

nnt 

 

Insgesa 37% 34 2% 3% 5% 14% 4% 0% 2% 100% 

 

mt(%) % 

 

Gesamt 1101 101 70 79 136 425 116 8 54 3006 

 

(kt ROE) 6 

 

Tabelle 4: Urprmgglndr von Rohstoガen声rβloe th 叱 das i der EU ve功raucht wird口018,% 

 

md kt ROE)但uche:4 a加e von Navigaり 

 

Neben Biodiesel und Bioethanol wird im S tr1enverkehr in Sc hweden (118 kt ROE) und 

 

Deutschland (33 kt ROE) eine geringe Menge an Biogas eingesetzt. 

 

Feste Biog Biobenz Biodies Andere Bioflugturbinenkraft Flijssige Insgesa 

 

Biokraftsto as in el flijssige stoff Biokraftsto mt 

 

ffe Biobrennsto ffe 

 

ffe insgesamt 

 

5tra6enverkeh - 153, 2997,2 13 629, 0,7 - 16627,8 16781, 

 

r 8 9 7 

 

5chienenverke 0,0 0,0 0,0 26,3 0,0 - 26,3 26,3 

 

hr 

 

lnlndische - - 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

 

Luftfahrt 

 

Binnenschifffa - 0,0 2,0 5,0 0,0 - 6,9 6,9 

 

hrt2l 

 

Nicht - 0,0 0,0 5,6 0,0 0,0 5,6 5,6 

 

anderweitig 

 

genannte 

 

Verkehrsmittel 

 

Insgesamt 0,0 153, 2999,2 13 666, 0,7 0,0 16666,6 16820, 

 

8 7 5 

 

1) Die Eurostat-Kategorien , Holzkohle" und ,,iedlungsabflle" wurde nicht in die Tabelle aufgenommen, da sie laut Eurostat nrg_bal_c im 

 

Verkehr nicht eingesetzt werden, ln der Eurostat-Kategorie " Verbrauch Pipeline-Transport" kommen keine Biokraftstoffe zum Einsatz. 

 

Daher wurde diese nicht in die Tabelle aufgenommen. Der Gesamtverbrauch flissiger Biobrennstoffe setzt sich aus dem Gesamtverbrauch 

 

von Biobenzin, Biodiesel, sonstigen flissigen Biobrennstoffe und Bio-Flugturbinenkraftstoff zusammen. Unwahrscheinliche Kombinationen 

 

(z.B . feste Biokraftstoffe fir Flugturbinen) sind mit "ー" markiert. 2) Die Kategorie Binnenschifffahrt umfasst alle Mengen, die in Europa an 

 

schiffe aller Flaggen abgegeben werden, einschlieRlich Mengen fir S chifffahrt auf B innengewassern und die Jachtschifffahrt 
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im EU- VerkehrsseMフr口018, 'n kt ROE) (Quelle: [Eurostat 

 

Tabelle 5: Bioendenergieve功rauch 

 

rg bal clり 

 

2. Auswirkungen des Biokraftstoffverbrauchs in der EU 

 

Schtzungen zufolge wurden im Jahr 2018 fUr den Biokraftstoffverbrauch der EU 7,4 Mio, ha 

 

Land ben6tigt.45 Davon befinden sich 3,4 Mio, ha (46 %) in der EU und 3,8 Mio, ha (51 %) 

 

in Drittlandern. Die ubrigen 0,2 Mio, ha (3 %) entfielen auf den Anbau von Gerste, Roggen 

 

und Triticale in unbekannten Landern. Die Gesamtanbaufiache fir Kulturen, die fir die 

 

Herstellung von Biokraftstoffen bestimmt sind, betrug in der EU 3 % (bei einer geschatzten 

 

Gesamtanbaufiache von 117 Mio. ha in der EU), wobei der Anteil von Raps an der gesamten 

 

zum Anbau von Rohstoffen fir die Herstellung von Biokraftstoffen genutzten Flache 72 % 

 

ausmachte. 0,5 % der weltweiten Anbauflache fir Kulturen fir Biokraftstoffe entfielen 2018 

 

auf in der EU verbrauchte Biokraftstoffe. In Bezug auf Raps und Palmil lagen diese Werte 

 

bei 8,5 % und 5,2 %. Die meisten Drittlander wandten Sc htzungen zufolge weniger als 1 % 

 

ihrer Gesamtanbauflache fir Rohstoffe zur Herstellung von Biokraftstoffen auf, die in der EU 

 

hergestellt oder verbraucht wurden. 

 

In den letzten Jahren wurde keine Korrelation zwischen Nahrungsmittelpreisen und der 

 

Nachfrage nach Biokraftstoffen festgestellt. Sa mtliche Auswirkungen auf die 

 

Nahrungsmittelpreise sind im Vergleich zu anderen Dynamiken auf dem globalen 

 

Nahmngsmittelmarkt gering. Die meisten Mitgliedstaaten beobachteten in ihren Landern 

 

keine preislichen Auswirkungen infolge einer erhohten Nachfrage nach Bioenergie. 

 

Erhebliche steigerungen der Nahrungsmittelpreise wurden zuletzt zwischen 2006 und 2008 

 

und 2011 festgestellt. Se it 2011 sind die globalen Nahrungsmittelpreise auf das Niveau von 

 

2010 zuruckgegangen. In der Literatur46 wurden fur die Preisspitzen 2006-2008 und 2011 

 

andere GrOnde als die Herstellung von Biokraftstoffen ermittelt. Es ist jedoch darauf 

 

hinzuweisen, dass zwischen 2008 und 2016 die weltweit wachsende Nachfrage nach 

 

Nabrungs- und Futtermittelpilanzen die landwirtschaftlichen S ektoren zwang, die Produktion 

 

kontinuierlich zu erhdhen. Dies wurde erreicht, indem einerseits die Ertrage e rh6ht und 

 

andererseits die landwirtschaftliche Flache erweitert wurde.Sc hatzungen zufolge waren 2018 

 

im Biokraftstoffsektor 208 000 Menschen beschaftigt, womit dieser S ektor nach den 

 

Bereichen Windenergie und Biomasse (314 000 und 387 000 Beschaftigte) der drittgriBte 

 

Beschaftigungsmotor im Bereich erneuerbare Energien ist. Rumanien (40 000 Arbeitspiatze) 

 

und Polen (41 200 Arbeitspiatze) haben aufgrund ihrer groBen landwirtschaftlichen Flachen 

 

in diesem Bereich die meisten Arbeitspiatze. Frankreich folgt an dritter S te11e (29 100 

 

Arbeitsphitze. wobei hier sowohl Biokrafistoffe als auch Rohstoffe heraesteit werden. 

 

Der Anbau von Rohstoffen fir die Herstellung von in der EU verbrauchten Biokraftstoffen 

 

kann potenziell zu negativen Umweltauswirkungen fUhren. Von den indirekten 

 

45In der Berechnung der flr die Herstellung von Biokraftstoffen genutzten Flachen wurde die Menge von 

 

Biokraftstoff, die aus einer Kultur produziert wurde, in die Menge von Rohstoffen umgerechnet, die notwendig 

 

ist, um diese Menge an Biokraftstoff herzustellen, wobei auch Nebenprodukte berticksichtigt wurden. 

 

46 Ecofys, 2013, Biofuels arid food security; Filip, Ondrej, et al., 2019, Food versus fuel: An updated and 

 

expanded evidence. 
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Auswirkungen abgesehen sind diese Auswirkungen in der Regel standortspezifisch, hangen 

 

von den Landbewirtschaftungsmethoden ab und sind vergleichbar mit den Auswirkungen von 

 

Pflanzen, die fir andere Zwecke angebaut werden.47 Diese negativen Umweltauswirkungen 

 

umfassen die Eutrophierung von Wasserkrpern, Wassermangel, Bodenerosion, 

 

Bodenverdichtung, Luftverschmutzung sowie den Verlust von Lebensraumen und 

 

biologischer Vielfalt. Auswirkungen wie etwa die Umwandlung von Flachen mit hohem 

 

Kohlenstoffbestand und mit hoher biologischer Vielfalt werden durch die 

 

Nachhaltigkeitskriterien unterbunden. In ihren Fortschrittsberichten verweisen die meisten 

 

Mitgliedstaaten darauf, dass der Anbau von Rohstoffen fiir die Herstellung von 

 

Biokraftstoffen im Vergleich zu den landwirtschaftlichen Tatigkeiten insgesamt begrenzt ist, 

 

und sie daher der Ansicht sind, dass die damit verbundenen Umweltauswirkungen gering 

 

sind. Mehrere Mitgliedstaaten weisen darauf hin, dass die gesamte landwirtschaftliche 

 

Erzeugung in Bezug auf ihre Umweltauswirkungen reguliert ist und daher beim Anbau von 

 

fQr die Herstellung von Biokraftstoffen verwendeten Kulturen keine griBeren Auswirkungen 

 

zu erwarten sind als beim Anbau anderer Pflanzen. 

 

Nach den von den Mitgliedstaaten u bermittelten Informationen beliefen sich die durch 

 

die Verwendung von erneuerbaren Energien im Verkehrssektor der EU erzielten 

 

Emissionseinsparungen im Jahr 2018 auf insgesamt 45,6 Mio, t C 02-Aquivalente. Aus 

 

den Berichten der Mitgliedstaaten gehen die Treibhausgaseinsparungen im Verkehrssektor 

 

insgesamt hervor; die Rolle, die dabei erneuerbare Elektrizitat und (verschiedene Arten) 

 

Biokraftstoffe spielen, jedoch nicht. Da der Anteil von Biokraftstoffen am EE-Anteil im 

 

Verkehrssektor uberragend groB ist (89 %), scheint es jedoch wahrscheinlich, dass die 

 

Emissionseinsparungen hauptsachlich auf den Einsatz von Biokraftstoffen zurtickzuftihren 

 

sind. Unter Berucksichtigung der vorlaufigen geschatzten ILUC-Emissionsfaktoren gemaB 

 

der RED ergeben sich aus der Verwendung von Biokraftstoffen im Verkehrssektor insgesamt 

 

Emissionseinsparungen von 24 Mio, t C 02-Aquivalenten (mit einer S panne von 18,8 bis 

 

33,8 Mio. t).48 Auch wenn die Hdhe von 'LUC-Emissionen von einer Reihe von Faktoren 

 

bhangt49 und nicht exakt gemessen werden kann, zeigen die Ergebnisse, dass der Beitrag 

 

von Biokraftstoffen aus Nahrungs- und Futtermittelpflanzen zur Dekarbonisierung begrenzt 

 

ist und dass ihre Verwendung fir die Energieerzeugung - unabhangig davon, ob sie in der 

 

EU hergestellt oder eingeftihrt werden - so gering wie m6glich gehalten werden sollte. Vor 

 

diesem Hintergrund wird gemaB der RED II der Anteil von aus Nahrungs- und 

 

Futtermittelpflanzen gewonnenen Biokraftstoffen begrenzt, der fir die Berechnung des 

 

Gesamtanteils von Energie aus erneuerbaren Quellen und des EE-Anteils im Verkehrssektor 

 

herangezogen werden kann, und die Verwendung von Biokraftstoffen, bei denen ein hohes 

 

4/Es sei jedoch darauf hingewiesen, dass weder standortspeziEsche Daten noch Daten speziell zu den lokalen 

 

Umweltauswirkungen des Anbaus von Rohstoffen丘i r die Herstellung von B iokraftsto丘en zur Verfilgung 

 

stehen. 

 

48 Die Auswirkungen von 'LUC werden auf der Grundlage der vorlauigen geschatzten Emissionen infolge von 

 

indirekten Landnutzungsiinderungen durch Rohstoffe丘i r Biokraftstoffe, fitissige Biobreunstoffe und Biomasse - 

 

Brennstoffe (g C 02-Aq/vJ) in Anhang VIII der Richtlinie (EU) 2018/2001 berechnet. 

 

49Die vorlauigen geschatzten ILUC-Faktoren basieren zum Beispiel auf einem S zenario, dem ein erheblicher 

 

Anstieg des Verbrauchs zugrunde gelegt wurde, der nicht eingetreten ist. 
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ist jedoch die 

 

ILUC-Risikos 

 

eingestellt werden. In der Richtlinie 

 

die aufgrund ihres geringen 

 

ILUC-Risiko besteht, soll nach und nach 

 

Moglichkeit vorgesehen, Biokraftstoffe 

 

zertifiziert sind, hiervon auszunehmen. 

 

Um diesen Ansatz umzusetzen, hat die Kommission am 13. Marz 2019 einen delegierten 

 

Rechtsakt zur Bestimmung von Biokraftstoffen mit einem hohen ILUC-Risiko und zur 

 

Zertifizierung von Biokraftstoffen mit einem geringen ILUC-Risiko angenommen.50 PalmOl 

 

wird hier als Rohstoff mit hohem ILUC-Risiko eingestuft. Aus PalmOl hergestellte 

 

Biokraftstoffe werden also nach und nach eingestellt, es sei denn sie erftillen die strengen 

 

Kriterien fQr Kraftstoffe mit niedrigen ILUC-Risiko. 2021 uberpruft die Kommission die 

 

Daten zu Biokraftstoffen mit hohem ILUC-Risiko und erstellt einen Zielpfad fQr ihre 

 

schrittweise Einstellung bis 2030. 

 

Insgesamt hat die EU entschieden, die Verwendung von Nahrungs- und Futtermitteipflanzen 

 

for die Produktion von Biokraftstoffen zu minimieren und sich in Zukunft auf die Forderung 

 

fortschrittlicher Biokraftstoffe und anderer kohienstoffarmer Kraftstoffe zu konzentrieren, 

 

wie etwa auf erneuerbare Elektrizitat, wiederverwertete kohlenstoffhaltige Kraftstoffe und 

 

fh.issige oder gasformige erneuerbare Kraftstoffe nicht biogenen Ursprungs ftir den Verkehr. 

 

2018 machten fortschrittliche Biokraftstoffe 828 kt ROE (21 %) der 3905 kt ROE der 

 

Biokraftstoffe gemaB Anhang IX aus, was einem Marktanteil von Biokraftstoffen von 5 % 

 

(16 597 kt ROE) entspricht. Dieser Anteil ist in der jtingsten Vergangenheit erheblich 

 

gestiegen und wird S chtzungen zufolge weiter zunehmen. Die Kommission wird die 

 

Entwicklung fortschrittlicher Biokraftstoffe auch weiterhin fOrdern, indem sie Quellen ftir 

 

potenzielle neue Rohstoffe erforscht und die breite Verfgbarkeit von Technologien zur 

 

Umwandlung von Rohstoffen, insbesondere von Abfallen und Reststoffen, unterstUtzt. 

 

3. Funktionieren der von der Kommission anerkannten freiwilligen Sys teme 

 

Unter der RED I 51 , und ab Juli 2021 unter der RED II, kari die Kommission 

 

Zertifizierungssysteme, bezeichnet als freiwillige Sy steme, anerkennen, anhand derer 

 

Wirtschaftsteilnehmer darlegen konnen, dass sie die Kriterien aus der Richtlinie zu 

 

Nachhaltigkeit und der Einsparung von Treibhausgasen e r血llen. Bislang wurden 13 

 

freiwillige sys teme fr diesen Zweck anerkannt.52 Die Mitgliedstaaten mflssen im Rahmen 

 

dieser Sy steme die Nachweise fi.ir die Nachhaltigkeitskriterien akzeptieren, die sie von den an 

 

diesen Sy stemen beteiligten Wirtschaftsteilnehmern erhalten. Dies erleichtert die Umsetzung 

 

der Nachhaltigkeitskriterien erheblich, da sie es den Wirtschaftsteilnehmern ermoglicht, die 

 

erforderlichen Nachweise in allen Mitgliedstaaten nach einem einzigen Verfahren zu 

 

erbringen. Uber jedes freiwillige system, zu dem ein Beschluss gefasst wurde und das in den 

 

letzten zwOlf Monaten in Kraft war, muss der Kommission jahrlich ein Bericht vorgelegt 

 

werden. 

 

50C (2019) 2055 final. 

 

51 Die Richtlinie 2009/28/EC (RED I) wird am 30. Juni 2021 aufgehoben. 

 

52 https:IIec.europa.eu!energyltopicslrenewable-energy!biofuelslvoluntary-schemes一en 
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In den vergangenen Jahren haben sich freiwillige Sys teme zum wichtigsten Instrument 

 

entwickelt, um die Einhaltung der EU-Nacbhaltigkeitskriterien fQr Biokraftstoffe 

 

nachzuweisen. 2019 wurde fUr 21 876 Ki lotonnen (kt) fkissige Biobremistoffe (einschlieBlich 

 

reinem Pnanzen6l), 147 357 r3 Biomethan (entspricht etwa 106 kt) und 219 266 kt 

 

Rohstoffe die Einhaltung der EU-Nachhaltigkeitskriterien gemaB Artikel 17 Absatze 2 bis 5 

 

der Erneuerbare-Energien-Richtlinie zertlfzlert.53 

 

Dabei entfallen bei den zertifizierten fltissigen Biobrennstoffen 12 099 kt (55 % der 

 

Gesamtmenge) auf Biodiesel und 6340 kt (29 %) auf Bioethanol. Die verbleibende Menge 

 

setzte sich aus hydriertem Pflanzenil (HVO) (2671 kt, 12 %), reinem Pllanzenol (380 kt, 

 

1,7 %) und anderen Brennstoffen (385 kt, 1,8 %) zusammen. Die gr6l3ten Anteile an 

 

zertifizierten Rohstoffen, die fUr die Herstellung von Biobrennstoffen verwendet werden, 

 

entfielen auf Raps (24 %), Palmil (16 %), gebrauchtes S peise01 (13 %), Zuckerrohr (12 %) 

 

und Mais (10 %). 

 

Die Kommission erkennt nur Sy steme an, die angemessene S tandards der Zuverlassigkeit, 

 

Transparenz und Unabhangigkeit der Audits erfUllen. Zu diesem Zweck ftihrt sie eine 

 

grundliche Bewertung der freiwilligen Sy steme durch, fUr die eine Anerkennung beantragt 

 

wird. 54 Dadurch wird u. a. sichergestellt, dass die Rohstoffproduzenten die 

 

Nachhaltigkeitskriterien der Richtlinie erfUllen, Informationen uber 

 

Nachhaltigkeitseigenschaften bis zum Ursprung der Rohstoffe mckverfolgbar sind, 

 

Unternehmen gepruft werden, bevor sie am Sy stem teilnehmen, und rgeln]3ig 

 

ruckwirkende Audits von externen und unabhan2igen Prufern durchgefUbrt werden. 

 

In den letzten Jabren unterlagen die freiwilligen Sys teme einer immer intensiveren Prifung, 

 

beispielsweise seitens des Europaischen Reclmungshofs.55 Um Bedenken auszuraumen und 

 

eine solide Umsetzung zu gewahrleisten, enthalt Artikel 30 der RED II strengere Vorschriften 

 

fur die Uberprutfung der Einhaltung der Nachhaltigkeitskriterien ftir Bioenergie, 

 

inschlieBlich einer starkeren nationalen und EU-weiten Aufsicht Uber freiwillige Sy steme 

 

und das Audit durch Dritte. Dariber hinaus wird die Kommission 2021 detaillierte 

 

Durchflhrungsbestimmungen uber angemessene S tandards fUr Zuverlassigkeit, Transparenz 

 

und unabhangige Audits festlegen und vorschreiben, dass sie bei allen anerkannten 

 

freiwilligen Sy stemen anzuwenden sind.S ie arbeitet derzeit an diesen S tadards, mit denen 

 

unter anderem die Umsetzung des Massenbilanzsystems harmonisiert wird und die 

 

Anforderungen an Verwaltung, Transparenz und Audits der S steme weiter gestarkt werden. 

 

Sch1ieB1ich wird die Kommission eine Unionsdatenbank einrichten, um die 

 

Ruckverfolabarkeit nachhaltiaer Biokraftstoffe zu verbessern. 

 

53Fur fitissige Biobrerinstoffe wurden aufgrund ermittelter Unstimmigkeiten keine Daten aufgenonmien. 

 

Verfahren der Anerkemnmg &eiwilliger Sys teme sind auf der folgenden Website der 

 

n: https://ec.europa.eu/energy/topics/renewable-energy/biofuels/voluntary-schernes_en 

 

54Einzelheiten 

 

Kommission zu 

 

"Europiiischer Rechnungshof (EURI) (2016),So nderbericht Nr. 18/2016: Das E U-System zur Zertifizierung 

 

nachhaltiger Biokraf[stoffe. 
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Freiwilliges system 

 

Bezeichnung 

 

International S ustainability 

 

and Carbon Certification 

 

(SCC) 

 

Bonsucro EU 

 

Roundtable on sustainable 

 

Biomaterial EU RED (RSB 

 

EU RED) 

 

RTRS EU RED 

 

u.s. Soybean S ustainability 

 

Assurance Protocol (55AP) 

 

Biomass Biofuels voluntary 

 

scheme (2B5vs) 

 

Red Tractor Farm 

 

Assurance Combinable 

 

Crops & sugar Beet (Red 

 

Tractor) 

 

R E Dce rt 

 

Better Biomass 

 

KZR INiG system 

 

Trade Assurance scheme 

 

for Combinable Crops 

 

(TA5C) 

 

Universal Feed Assurance 

 

5cheme(U FAS) 

 

Rohstoff 

 

breite Palette von Rohstoffen 

 

Gegenstand 

 

Herkunft des Rohstoffs 

 

weltweit 

 

Abgedeckte Lieferkette 

 

gesamte Lieferkette 

 

Zuckerrohr 

 

breite Palette von Rohstoffen 

 

weltweit 

 

weltweit 

 

gesamte Lieferkette 

 

gesamte Lieferkette 

 

soja 

 

soja 

 

weltweit 

 

Vereinigte staaten 

 

breite Palette von Rohstoffen 

 

weltweit 

 

gesamte Lieferkette 

 

vom Anbau zum Ort der 

 

Ausfuhr 

 

gesamte Lieferkette 

 

Getreide, Olsaaten, Zuckerr(ben Vereinigtes Kbnigreich 

 

bis zum ersten Lieferort 

 

Roundtable on sustainable 

 

Palm Oil RED (R5PO RED) 

 

breite Palette von Rohstoffen 

 

breite Palette von Rohstoffen 

 

breite Palette von Rohstoffen 

 

M首hdruschfr(khte (z. B. 

 

Getreide und Olsaaten) und 

 

Zuckerr(ben 

 

Futtermittelausgangserzeugnisse 

 

und Mischfuttermittel sowie 

 

M首hdruschfr(khte 

 

Olpalme 

 

Europa 

 

weltweit 

 

Europa 

 

Vereinigtes Kbnigreich 

 

gesamte Lieferkette 

 

gesamte Lieferkette 

 

gesamte Lieferkette 

 

Lieferkette vom Erzeuger 

 

bis zum Erstverarbeiter 

 

Vereinigtes Kbnigreich 

 

Lieferkette vom Erzeuger 

 

bis zum Erstverarbeiter 

 

weltweit 

 

gesamte Lieferkette 

 

Tabelle 6: Gegnwdrtig 

 

von der Komm issmn ane rknnte freiwillige S〕Js t117e 

 

5.SCH LUSSFOLGERUNGEN 

 

Die EE-Ziele bis 2020 missen in einer Zeit verwirklicht werden, in der die Gesellschaft als 

 

Ganzes und der Energiesektor mit der COVID- I 9-Pandemie von der schwerwiegendsten 

 

Gesundheits- und Wirtschaftskrise der letzten Jahrzehnte betroffen sind. Mit diesem Bericht 

 

bestatigt sich, dass die EU im Hinblick auf die Verwirklichung ihrer Ziele fr 

 

erneuerbare Energien bis 2020 auf einem guten Weg ist. 2018 lag der Anteil 

 

erneuerbarer Energien am Energiemix der EU bei 18 % (18,9 % fir die EU-27). 

 

Investitionen in erneuerbare Energien werden zunehmend vom Markt getragen, und der 

 

Anteil 6 ffnthcher s ubVentlonen geht insbesondere bei neuen Projekten zurQck. 56 Diese 

 

Entwicklung ist auf die erheblichen Kostensenkungen bei den Technologien fUir erneuerbare 

 

Energien und den Rickgang der S ubventlonen durch starker wettbewerbsorientierte 

 

F6rderregelungen zurtickzufihren und manifestiert sich in den Ergebnissen zahlreicher 

 

Auktionen in verschiedenen europaischen Landern, bei denen der Fordermittelbedarf fur die 

 

ersteigerten Vorhaben g ering ist oder bei Null 1egt. 

 

56 Energy subsidies in the EU (Anhang des Berichts zur Lage der Energieuiion,COM (2020) 950) 
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Im Jahr 2018 verfgten bereits zw6lf Mitgliedstaaten flber einen Anteil an 

 

erneuerbaren Energien, der u ber den Zielvorgaben fflr 2020 liegt. Elf weitere 

 

Mitgliedstaaten erfUllten ihren durchsclnittlichen indikativen Zielpfad fUr 2017-2018 gemaB 

 

der RED I oder lagen daruber. Funf Mitgliedstaaten blieben jedoch hinter ihrem Zielpfad 

 

zuruck (Frankreich, Irland, Niederlande, Polen und Slo wenlen). 

 

Was die Aussicht auf die Verwirklichung des Ziels fir erneuerbare Energien bis 2020 angeht, 

 

so wird in neuesten Modellierungen davon ausgegangen, dass die EU-27 einen Anteil 

 

errieuerbarer Energien zwischen 22,8 % und 23,1 % erreichen wird.57 Dies entspricht einem 

 

erwarteten absoluten Anstieg des Einsatzes erneuerbarer Energien um 19,2-21,7 Mio. t ROE 

 

im Zeitraum 2018-2020. Die C OVID-19-Pandemie wirkt sich erheblich auf die 

 

Energienachfrage aus und diese auBergew6hnliche S ituation fUbrt dazu, dass die 

 

prognostizierten EE-Anteile fir das Jahr 2020 insgesamt steigen. Allerdings wird diese 

 

Zunahme nicht in allen Fallen langfristig zu halten sein, sobald die Wirtschaft sich 

 

vollstandig erholt hat. 

 

Die groBe Mehrheit der Mitgliedstaaten wird ihr Ziel erreichen. Bei drei Mitgliedstaaten 

 

(Belgien, Frankreich und Polen) besteht jedoch ein hohes Risiko, dass das Ziel nicht 

 

erreicht wird, und in zwei Mitgliedstaaten (Niederlande und Luxemburg) ein moderates 

 

Risiko eines Verfehiens des Ziels. 

 

In Anbetracht der Analysen aus diesem Bericht stellt die Kommission Folgendes fest 

 

Die Mitgliedstaaten werden nachdrucklich aufgefordert, alle M6 glichkeiten zur 

 

Verwendung von Kooperationsmechanismen, insbesondere statistischer Transfers, 

 

in Betracht zu ziehen, um in den wenigen verbleibenden Wochen bis Ende 2020 eine 

 

Ldsung fir ihre S ituation ni finden. 

 

Die E urop航ische Kommission ist bereit, das Verfahren zu unterstiitzen, z. B. 

 

durch F6rderung eines politischen Dialogs der Mitgliedstaaten, technische 

 

Anleitungen und die Plattform der Union fir die verstarkte Nutzung erneuerbarer 

 

Energie, die aktuell in Vorbereitung ist. 

 

Der zunehmende Einsatz erneuerbarer Energien ist entscheidend, insbesondere 

 

im Hinblick auf die Notwendigkeit, Ober den Ausgangswerten fUr 2020 aus den im 

 

Rahmen des Pakets ,,Saubere Energie" erstellten nationalen Energie- und 

 

Klimaplanen zu bleiben und Fortschritte bei der Verwirklichung der Ziele fUr 2030 

 

und 2050 zu erreichen. 

 

Die Aufbau- und Resilienzplane, die die Mitgliedstaaten zu ihrer Reform- und 

 

Investitionsagenda fir die kommenden vier Jahre erstellen, bieten die einmalige 

 

Gelegenheit, den Einsatz erneuerbarer Energien nachdrflcklich zu fOrdern und 

 

einen Beitrag sowohl zur wirtschaftlichen Erholung als auch den Zielen des 

 

europaischen Grifen Deals zu leisten. 

 

Die Europaische Kommission wird die Entwicklungen weiterhin beobachten 

 

und, wie in der Verordnung Ober das Go vernance-System fir die Energieunion 

 

57EU und Vereinigtes K6 nigreich liegen bei 22,1 %-22,4 %. 
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vorgesehen, bis 30. April 2022 auf Grundlage der Berichte der Mitgliedstaaten und 

 

der tatsachlichen Daten fur 2020 die abschlieBende Einhaltung der Zielwerte prQfen. 

 

Im Verkehrssektor, wo alle Mitgliedstaaten mindestens einen Anteil erneuerbarer Energien 

 

von 10 % erreichen mUssen, ist es 2018 nur zwei Mitgliedstaaten - Fimlland und S chweden - 

 

gelungen, diesen Anteil zu Ubertreffen. Die Modellierung fUr 2020 zeigt mit einem EU-

weiten EE-Anteil im Verkehrssektor von 12,2 %58 und 16 Mitgliedstaaten, die das Ziel 

 

erreichen oder Ubertreffen, ein etwas besseres Bild. Die Mitgliedstaaten sind rechtlich 

 

verpflichtet, das Ziel zu verwirklichen. Die Kommission ruft die elf u brigen 

 

Mitgliedstaaten entsprechend auf, geeignete MaBnahmen zur nationalen Ausweitung 

 

des EE-Anteils oder KooperationsmaBnahmen zu e rgreifen. 

 

58 Die EU und das Vereinigte K6 nigreich liegen bei i2,9 % 

 

24 

 


	1. EINLEITUNG
	2. FORTSCHRITTE DER EU BEI DER NUTZUNG VON ENERGIE AUS ERNEUERBAREN QUELLEN
	3. BEWERTUNGEN DER FORTSCHRITTE DER MITGLIEDSTAATEN IM EINZELNEN UND AUSBLICK BIS 2020
	1. Fortschritte in den Bereichen Elektrizität, Wärme und Kälte sowie Verkehr
	2. Grenzüberschreitende Zusammenarbeit und die Anwendung von Kooperationsmechanismen
	3. Ausblick für 2020 – aktuelle Vorhersagen
	4. Entwicklungen in der Verschlankung von Verwaltungsverfahren

	4. BEWERTUNG DER NACHHALTIGKEIT VON BIOKRAFTSTOFFEN
	1. Überblick über den Biokraftstoffverbrauch in der EU
	2. Auswirkungen des Biokraftstoffverbrauchs in der EU
	3. Funktionieren der von der Kommission anerkannten freiwilligen Systeme

	5. SCHLUSSFOLGERUNGEN

		2020-11-04T13:35:35+0000
	 Guarantee of Integrity and Authenticity


	



